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Spitzenpositionen

Wasser: Das Gold des 21. Jahrhunderts Jetzt in Deutschland
investieren

'- Liebe Leserin, verehrter Leser,

Rohstoffe rangieren in der Anlegergunst weiter ganz ehr unter www.deutschlandanlage.de

oben. Kein Wunder bei den Preisaufschlagen auf Ol &
Co.. Ein Trend, auf dessen Reiz wir Sie bereitsim Geld-
anlage-Brief 24/2003 aufmerksam gemacht hatten.

In dieser Ausgabe mochten wir Thnen einen weiteren
Trend zeigen: das Wasser. Genauer, dessen zunehmende Verknappung. Dabei geht es nicht etwa um
regionale Versorgungs-Engpasse, sondern um die ganz grof3e Perspektive, zeitlich wie geographisch.

Die Fakten: Zwar ist die Erde zu siebzig Prozent mit Wasser bedeckt. Der trinkbare Anteil liegt aber nur bei einem Pro-
zent. Davon wiederum haben Landwirtschaft und Industrie bereits zwei Drittel verschmutzt. Schon heute finden Sie mit
Nordchina (akut) und Stideuropa (schleichend) Regionen, die die Versorgung nicht mehr selbst bestreiten konnen.

Der Jetzt-Zustand ist dabei nur das eine, verheerender ist die Tendenz: Verbrauchten die Menschen um 1900 580 Kubik-
kilometer (km3) Wasser, so waren esin 2000 2.700 km3. Die Nachfrage steigt damit doppelt so stark, wie die Bevélkerung
wéchst. In dreilsig Jahren, so die Prognose der UN, wird der Bedarfspegel die Marke von 8.000 km? Ubersteigen. Und um-
gekehrt die verfligbare Pro-K opf-Menge, die bereits seit 1970 um vierzig Prozent geschrumpft ist, weiter sinken.

Lesen Sie in der aktuellen Ausgabe, wie Sie Ihr Kapital im Kampf gegen die Dirre profitabel in Stellung bringen.
Angefangen vom Wasserfonds Uber strukturierte Produkte bis hin zu einem Hightech-Unternehmen, das mit seinen
Anlagen zur Meerwasser-Entsalzung ein vitales Wachstum schopft.

Deutsche Bank
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Suez: So kommen Sie Uber die Durststrecke

enn Sie ein diversifiziertes Wasser-Investment suchen, kommen Sie an Suez nur schwer vorbei. Die Fran-
Wzosen sind Europas zweitgrofite Wasserversorger, aktiv im Umweltbereich, aber auch im Stromgeschéft tétig.

Den Aktionéren splilte Suez zuletzt gute Gewinne ins Depot. Seit August 2004 lauft die Aktie im sauberen
Trendkanal aufwérts und gewann fast vierzig Prozent. Die Fundamentals des 170.000 Mitarbeiter z&hlenden Konzerns
sind die eines typischen Versorgers: moderate, aber stabile Zuwéchse bei geringem Risiko. In den Halbjahres-Zahlen
weist Suez ein um 13 Prozent auf 1,5 Mrd. Euro gestiegenes Nettoergebnis aus. So soll es auch weitergehen. Prognose
fur die Folggjahre: ein Erlosplus von vier bis sieben Prozent, wobei der Gewinn jeweils stérker wachsen soll.
Analysten sind sich dennoch uneins: Zur Finanzierung der Ubernahme der belgischen Electrabel steht eine Kapitaler-
hoéhung an. Volumen: 2,4 Mrd. Euro. Das reduziert zwar den Holdingabschlag, verwassert aber den Gewinn. Die Ha
ben-Seite: 350 Mio. Euro p.a. an Synergien. Sie sollen den Gewinnin ‘07 um sieben und in * 08 um 15 Prozent erhdhen.
Auf die sichere Seite schlagen Sie sich mit einem Bonuspapier (WKN CG05GP): Sofern Suez bis zum 16.09.09 nie un-
ter 18,7 Euro sinkt, verdienen Sie 36 Euro. Das ergibt auf Basis des Zertifikat-Preises eine Rendite von etwa 50 Prozent.
Alternativ sichern Sie sich mit einem Discounter einen glinstigen Einstieg, der Sie vor kleinen Tauchgéangen schiitzt.
Beispiel: das Zertifikat der BHF Bank, falig am 22.06.2007 (WKN BHF397). Halt sich Suez Uber 20 Euro, erzielen
Sie gut zehn Prozent. EinbulRen entstehen erst, wenn die Aktie mehr als ein Viertel an Wert verliert.
Fazit: Suez kdnnte kurzzeitig eine Durststrecke ins Haus stehen. Mit ausgewdahlten Derivaten halten Sie das Kursrisiko
klein. Der Preis dafir ist die Dividende. Die geht zur Finanzierung des Auszahlungsprofils an die Emittentin. RIC
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Vom Blauen Gold profitieren

Wasser ist ein wertvolles Gut — auch fur Anleger

knappen Gut. Es scheint, als kénne nur noch privates Kapital die fatalen Folgen lindern. Das ist die

K limawandel, klamme K ommunen, Ver schmutzung und Ver schwendung machen Wasser zunehmend zum

Chance fur voraus schauende Anleger.

Dass Wasserknappheit nicht auf die, Dritte Welt" beschrankt ist, beka
men Sie in diesem Sommer auch als Spanien-Urlauber vor Augen gefihrt.
Etwa, wenn Sie ins Schwimmbad blickten: kein Wasser, nirgends.
Stattdessen Diirre. Die schlimmste seit sechzig Jahren.

Selbst dort, wo das Wasser sprudelt, versickert ein Grofdteil oft wieder,
noch bevor es der Verbraucher zapft. Nehmen Sie die Wasserversorgung in
London: Dadie Insulaner nur 0,1 statt der erforderlichen ein bis zwei Prozent
ihrer Leitungen im Jahr sanieren, gehen durch Lecks fast flinfzig Prozent des
Wassers verloren.

Auchinden USA ist der Investitionsstau in Sachen Infrastruktur immens.
Landesweit versickern etwa zwanzig Prozent des geftrderten Wassers. Die
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Schétzungen fir die in den kommenden zwanzig Jahren notwendig werden-

Veolia ki

den Investitionen liegen zwischen 500 und 1.000 Mrd. US-Dollar. Enolionmen:
»Doch woher nehmen?*, fragen sich immer mehr Stadtkédmmerer. Da i
Stédte und Kommunen oft keine befriedigende Antwort finden, treten viele 2001 2002 2003 2004 2005

ihre Wasserhoheit an private Dienstleister ab. Weltweit liefern diese inzwi-

schen zehn Prozent des Bedarf. Das steht fir ein Marktvolumen von rund 300 Mrd. Euro pro Jahr. Weltweites Wachstum:
solide sechs bis sieben Prozent pro Jahr. In Europa erreichen private Anbieter derzeit sogar schon 38 Prozent der
Bevdlkerung. Schéatzungen zufolge soll sich die Durchdringung bis 2015 auf 75 Prozent fast verdoppeln.

Schwer zu orten: Wasser aktien
Doch: Ein fokussiertes Investment zu finden, féllt schwer. Grund: Bei Konzernen sprudeln die Gewinne immer auch
aus anderen Quellen. Wenn Sie eine Wasseranl age suchen, sollten Sie daher von Mischkonzernen ala E.On eher Abstand
nehmen. Besser schon: die franzosi sche Veolia Environment (WKN 501451). Sie kennen den weltweit fihrenden Wasser-

Versorger nicht? Verstandlich. Bis April 2003 hief3 der Konzern Vivendi und
versuchte sich as Medientycoon. Mit méaRigem Erfolg. Erst mit der
Umstrukturierung stellte sich der Konzern neu auf. Heute zieht er rund 35
Prozent seiner Umsétze aus dem Wasser. Mit einem KGV von 17, einer stabi-
len Kursentwicklung und einer Dividendenrendite von 2,4 Prozent ist die

Anzeigen

Die fihrenden

Borzenbriefe
BoersenKiosk.de Deutschlands

im Einzehrerltauf.
Wasseraktie fur Risikobereite interessant.
Plﬂtnw,
Bernecker, .
4 Heiko Thieme, Fonds: Netter Ansatz, laue Performance
Prof. Dr. Otte

Wenn Sie das Einzelwertrisiko scheuen und sich stattdessen breiter in das
Thema der néchsten Jahrzehnte einkaufen mochten, werden Sie im
Fondsbereich findig: etwa beim 500 Mio. Euro schweren Pictet Water Fund
(WKN 933349). Fondsmanager Philippe Rohner streut |hr Kapital tUber rund
vier Dutzend Werte. Bedingung fur deren Aufnahme: Sie miissen mindestens
zwanzig Prozent ihrer Erlose mit dem Blauen Nass erzielen.

Neben Veolia, die Rohner mit etwa sieben Prozent gewichtet, finden Siein
dem ersten Fonds seiner Art aber auch Nestlé, die amerikanische ITT und
selbst die deutsche RWE. Anlageergebnis nach drei Jahren: ein Zuwachs von
fast dreifdig Prozent.


http://www.geldanlage-brief.de/rd/kursabfrage/?wkn=501451
http://www.geldanlage-brief.de/rd/kursabfrage/?wkn=933349
http://www.boersenkiosk.de
http://www.loys.de
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Mehr verdienten Sie, wenn Sie in den kleineren, 86 Mio. Euro leichten SAM Water Fund (WKN 763763) investiert
hétten. Dreijahresplus. gut vierzig Prozent. Ziel der Schweizer SAM-Gruppeist es, flr Sie nachhaltig, sozial und 6kolo-
gisch wirtschaftende Unternehmen zu finden. Fondsmanager Dieter Kiffer erwirbt vornehmlich kleine und mittlere
Unternehmen. Grof3ter Titel ist derzeit Danaher. Das Unternehmen ist Weltmarktfihrer in Sachen Analysetechnik fir die
Beurteilung von Wasserqualitéten.

In AusrUster investieren mit der WestLB

Deutlich kréaftiger sprudeln lief3 es zuletzt die WestLB. Ihr zehn Werte umfassendes
Wassertechnik Active-Zertifikat (WKN 696260) fuhr im Einjahresvergleich fast sechzig
Prozent ein. Dabei ist das (Ieider schon in 2008 félige) Papier eéinem Fonds gar nicht
undhnlich: Statt einen statischen Aktien-Korb bel den Anlegern abzuladen, setzen die  GAB-Wertung:
Landesbanker auf aktives Management. Alle sechs Monate Uberprifen sie die T T e
Zusammensetzung und passen sie bei Bedarf an. Aktuell im Boot: grof3e Konzerne wie

RWE und Suez ebenso wie die Spezialtitel Zenon und natirlich: Hyflux (vgl. Seite 4).

Chance/Risiko:

niedrig hoch

Wasser anlage made by ABN Amro
Einen vollig neuen Zugang zum Wasser prasentiert dieser Wochen ABN Amro. Ihr  chancerrisiko:
Wasser Open End-Zertifikat (WKN ABN1DK) bezieht sich auf den S&P Custom / ABN g hoch

Amro Total Return Water-Index. Dieser enthdlt von A wie Aufbereiter Uber G wie

Getrankehersteller bisV wie Versorger das ganze Spektrum der an Forderung, Verteilung G_AB_W_EW_HQ_ e
und Verbrauch beteiligten Unternehmen — inklusive deren Dividenden. Damit keines die  uninteressant ~ sehr interessant
Auswahl dominiert, beschneidet ABN Amro das Gewicht grof3er Unternehmen auf maxi-

mal zehn Prozent.

Wesentlicher Unterschied zur WestLB: die Transparenz. Eingang in die derzeit zehn Werte umfassende Auswahl fin-
det nur, wer messerscharf definierte Kriterien erfullt: Die Unternehmen miissen mindestens 500 Mio. US-Dollar an
Borsenwert auf die Waage bringen und von fiinf Analysten beobachtet werden. Von denen miissen wiederum 65 Prozent
oder mehr mit Halten oder Kaufen stimmen. Und: Der Kandidat muss einen bedeutenden Teil seiner Erldse mit dem
Blauen Nass erzielen. Kleinere Werte, deren Aussichten sich rasch andern kénnen, bleiben daher ebenso aufen vor, wie
Strom-Konglomerate, deren Wassergeschéft eher ein der Umwelt-PR zugeordnetes Beiwerk ist.

Blitzschnelle Anpassung

Erflllt ein Titel auch nur ein Kriterium nicht mehr, ersetzt ihn ABN Amro schon am néchsten Borsentag durch einen
neuen Titel. Die so filtrierte Qualitét kdnnen Sie an den Chartbildern der Startwerte ablesen: Mit Ausnahme der brasilia-
nischen SABESP verlaufen im Grunde alle Titel in einem sauberen Trend. Und das seit 1angerem: In der Riickrechnung
bis Anfang 2003 weist der Wasserindex ein Plus von gut einhundert Prozent aus. Damit gut flnfzig Prozentpunkte mehr
as grofe Aktienindizes wie S& P500 oder MSCI World.

Als Preis fur die sprudelnden Gewinne missen Sie berappen: eine Management-Gebihr von einem Prozent pro Jahr.
Beachten sollten Sie ferner, dass das Zertifikat nicht wahrungsgesichert ist.

Fazit: Wasser gilt nicht von ungefahr as , Ol des 21. Jahrhunderts®. Es ist eines der Themen der kommenden
Jahrzehnte. Am sichersten profitieren Sie daher, wenn Sie sich langfristig engagieren. Das gelingt unserer Ansicht nach
am besten mit dem neuen Wasser-Zertifikat der ABN Amro, das in punkto Transparenz Mal3stdbe setzt. RIC

Weblinks. Wasser Open End (ABN Amro), SAM Water Fund, Pictet Water Fund

E u u_l ax Weitere Anlagezertifikate finden Sie in der Derivate Matrix der Borse Stuttgart -
boerse-stuttgart Deutschlands Handelsplatz Nr. 1 fir verbriefte Derivate. e Sl aee


http://www.geldanlage-brief.de/rd/kursabfrage/?wkn=696260
http://www.geldanlage-brief.de/rd/kursabfrage/?wkn=763763
http://www.geldanlage-brief.de/rd/kursabfrage/?wkn=ABN1DK
http://info.boerse-stuttgart.de/P/?1xGu&1q
http://www.sam-group.com/htmld/products/pionier/index.cfm
http://www.pictet.com/en/home/services/funds/news/pf_water_successful.html
http://www.abnamromarkets.com/pdf/NL0000023372/NL0000023372_DE_Brochure.pdf#pagemode=none&zoom=100
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Herausgefischt: die , Wasser aktie* Hyflux

Neptun auf dem Sprung zu neuen Mérkten

ingapur ist nicht nur geografisch eine Insel. Esist der einzige Saat

Udostasiens, der alle Haushalte mit hygienisch unbedenklichem 28
asser versorgt. Dennoch hat auch er ein Wasser problem: Weil der 24
Bedarf rasch wéachst, muss er immer gro6R3ere Wasser mengen beschaffen. 20

Das geht nur noch mit modernster Technologie. Und die kommt immer

ofter von Hyflux — einem Spezialisten, fir den Singapur wiederum nur ks

das Sprungbrett ist. .
Unternehmen: Hyflux ist nach eigenen Angaben einer der fihrenden

Wasser-Aufbereiter im asiatischen Raum. 1989 als Handler fir Wasser-Aufbe- .

reitungsanlagen gestartet, haben die Asiaten mit ihren Handel serl6sen sukzes-
sive einen ausl adenden Produkt-Pool rund ums Blaue Nass etabliert. Ihr Ange-
bot reicht heute vom Filtersystem und Wellness-Produkt fir den Hausgebrauch
Uber Generatoren zur Wassergewinnung aus der Luftfeuchte (, Air to Water"),
Klarwerke fir Kommunen bis hin zu Meerwasser-Entsalzungsanlagen, durch 04
deren Leitungen pro Tag 100.000 Kubikmeter Meerwasser rauschen. =003 2004 2005

Ein wichtiges Element in Hyflux Geschaftsmodell ist die 6ffentliche Hand.

Hyflux kooperiert eng mit dem Singapore Economic Development Board und fasst Forschungsauftrdge ab, deren
Umsetzungen sich das Unternehmen patentieren lasst und in die an Kommunen gelieferten Anlagen integriert.

Hyflux’ urspriingliche Heimatmérkte waren zunéchst Singapur, Malaysia und Indonesien. Mit der in Joint Ventures
gewonnenen Kapitalkraft betreiben die Wasserspezialisten nun jedoch ziigig ihre Expansion. Ging es zunéchst nach China
und den Mittleren Osten, sollen in den néchsten Jahren Indien in Angriff und tber Algerien Afrika erschlossen werden.

Der Expansionsdrang veranderte auch die Kundenstruktur: Adressierte das Unternehmen zunéchst vornehmlich Stédte
und Kommunen, so zeigt die Kundenliste heute den Querschnitt einer Volkswirtschaft. Auf ihr finden Sie Unternehmen der
Biotechnologie und Pharmazeutik ebenso wie Chemie-, Papier- und Nahrungsmittel-Produzenten.

Weitere Folge der neuen UnternehmensgrofRe: Im Mérz riickte Hyflux in den Singapurer Leitindex ,, Straits Times* auf.

Hyflux

Fundamentales: Wie agil die Asiaten ihre Expansion vorantreiben, sehen Sie am
2001 3,4 Scts Umsatzvergleich 2003 zu 2004. Zog Hyflux in 2003 erst vierzig Prozent seiner Erldse von damals
2002 5,3 Scts 81 Mio. S-Dollar aus China, waren es in 2004 bereits 82 Prozent. Uberhaupt kiindet Hyflux’
2003 6,3 S-cts Zahlenwerk von strammem Wachstum. Flossen in 2002 knapp 21 Mio. S-Dollar durch die Biicher,
2004 8,5 S-cts waren es in 2004 schon fast 89 Mio. S-Dollar. Im selben Zeitraum haben sich der Vorsteuer-

2005e 14,8 S-cts Gewinn verdreifacht und das Ergebnis je Aktie auf zuletzt 8,5 Cent verdoppelt. Mit einer Marge
2006e 18,7 S-cts von fast 25 Prozent weist Hyflux zudem eine beachtliche Gewinnqualitét auf.

Analystenwertung: Da Hyflux mit einem Borsenwert von gut 1 Mrd. S-Dollar noch ein ver-
gleichsweise kleines Unternehmen ist, haben es nur wenige Analystenhduser auf dem Radar. Die, die den Wachstumswert
analytisch begleiten, stellen ihm zumeist gute bis sehr gute Karten aus.

Fur das laufende Jahr wird erwartet, dass sich das per Ende 2004 ohnehin pralle Auftragsbuch von 739 Mio. S-Dollar
weiter aufflllt. In 2005 sollen demnach Auftrége im Volumen von 150 Mio. S-Dallar, im folgenden Jahr gar 450 Mio. S
Dollar hinzukommen.

Gelingt es, das Orderbuch planméliig abzuarbeiten, sollte Hyflux nach Anaystenmeinung in 2005 zwischen 330 und
350 Mio. S-Dollar umsetzen. Erwarteter Gewinn je Anteilsschein: Zwischen 13 und 16 Cent. Mithin: ein Wachstum zwi-
schen 55 und neunzig Prozent. Auf Basis dieser Prognosen bezahlen Sie Hyflux mit einem KGV von etwa 22. RIC

Weblinks. Hyflux-Website

boer'se-stuttgart In Stuttgart Aktien des MDAX®, SDAX® und TecDAX® mind. einen
Wissen wo man handelt  C€Nt guinstiger als auf XETRA® handeln. www.boerse stuttgart.de
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Osteuropaisches Power paket — S 4%
CECE Euro X-pert Zertifikat Investment-Strategie

. Woch hs
Wieder einmal behaupteten sich die osteuropéischen Borsen gegeniiber den der ocne \ '-t 1
- 4

#

pessimistischen Markterwartungen vieler Beobachter. Der Grund daflr war, " .
dass eine Vielzahl von Marktteilnehmern die Erwartungen Ubertrafen. Eine X-markets
Atempause, ausgeldst durch die verhaltene Entwicklung der Konjunkturdaten im voh
Frihjahr dieses Jahres, hat den Bullen Osteuropas ausgereicht, um wieder Tritt zu fas-
sen. Zum zweiten Quartal prasentieren sie sich in alter Starke. Die Konjunktur hat Deutsche Bank
deutlich angezogen, und die Inflation ist trotz hoher Olpreise weiter gesunken.

Der CECE-Index, auf den sich das X-pert Zertifikat bezieht, ist ein |andertibergreifender Osteuropaindex, der die L anderindizes Hungarian Traded Index (HTX),
Czech Traded Index (CTX) und Polish Traded Index (PTX) umfasst. Durch die Zahl von insgesamt 27 beriicksichtigten Aktien werden die nationalen
Schwergewichte auf Normalmal3 reduziert. Die Landergewichtung (45 Prozent Polen, 24 Prozent Ungarn, 31 Prozent Tschechien) resultiert aus den unter-
schiedlichen Marktkapitalisierungen und entspricht den realwirtschaftlichen GroflRenverhal tnissen. Rund 39 Prozent des Index entfallen auf den Sektor Finanzen,
25 Prozent auf Telekommunikation und 20 Prozent auf Energie/Versorgung.

Oberstes Gebot bei der Zusammensetzung des CECE und der unterliegenden Lénderindizes ist denn auch nicht die moglichst breite Marktabbildung, sondern
die Investierbarkeit — nur Aktien, die sich sowohl durch einen hohen Bérsenwert als auch durch konstant liquide Borsenumsatze auszeichnen, haben vor dem
mit Vertretern der Wiener Borse, Investmentbankern und Wissenschaftlern besetzten CECE-Gremium eine Chance auf Einbeziehung in den Index.

ECE E X- Zertifik
Seit nunmehr flinf Quartalen liegt das Wirtschaftswachstum bel Gber 4 Prozent. Fir das rekordver- CECE Euro X-pert Zertifikat (Osteuropa)

dachtige Niveau zeichneten zuletzt die gestiegene Wettbewerbsfahigkeit und die steigenden WKN: DBOB7P
Direktinvestitionen aus dem Ausland verantwortlich. Als maf3gebliche Stiitze fur die weitere ISIN: DEOOODBOB7PS
Entwicklung der tschechischen Volkswirtschaft kristallisiert sich die steigende Wettbewerbsfahigkeit
heraus. Grund fur diese ist der zunehmende Transfer von Produktionskapazitéten und Know-how aus
westeuropéischen Landern. Aber auch der private Konsum kénnte ab dem néchsten Jahr dank der Laufzeit: unbegrenzt
Einkommenssteuerreform einen hdheren Wachstumsbeitrag liefern. Aktueller Kurs: 223,10 Euro

Polen Stand: 22.09.2005

Durch das unerwartete Wachstum des Exportes konnte Polen im zweiten Quartal 2005 erneut einen

L eistungshilanziiberschuss erzielen. Im Vergleich zum Vorjahresquartal stiegen die Exporte saisonbereinigt um fast 4 Prozent (auf Euro-Basis). Trotz eines starken
Zloty konnte der Exportsektor von den gemachten Hausaufgaben der vergangenen Jahre profitieren. Geringe L ohnsteigerungen und eine steigende Produktivitat
wirkten beguinstigend, ebenso wie die Uiberraschend starke Nachfrage aus Russland. Die Preissteigerungen fielen zuletzt gering aus. Im Juli lag die Inflation bei
1,3 Prozent. Damit diirfte das Ziel der Zentralbank, unter 2,5 Prozent zu bleiben, trotz hoher Olpreise erreicht werden. Bei aler Dynamik bleibt jedoch abzu-
warten, in welcher Form die bald stattfindenden Parlamentswahlen die Reformfahigkeit des Landes beeinflussen. Ob sich die EU- und Euro-Kritiker durchsetzen
oder scheitern, ist bislang offen.

Bezugsverhaltnis: 0,1

Ungarn

Gemischte Wirtschaftsdaten haben das positive Bild zuletzt leicht eingetriibt. Zwar bewegten sich die Aktienmérkte im Trend der Nachbarlander mit, dennoch
ist eine Verlangsamung des Wachstums splirbar. Drastisch fallt diese jedoch nicht
Kursentwicklung des CECE-Index (Punkte) aus, sieist eher a's auf hohem Niveau liegend zu betrachten. Abschwéchend wirk-
te die Entwicklung des privaten Konsums, die die Konjunktur belastet. Von fiskal-
‘ ‘ ‘ ‘ ‘ ‘ politischer Seite sind wenige Impulse zu erwarten, da ein hoher Verschuldungsgrad
2:400 die Aktivitaten begrenzt. Dennoch wurde das Budgetdefizit in den letzen Jahren
kontinuierlich zurlickgefiihrt und konnte damit zu einer Entschérfung der auf3en-
wirtschaftlichen Schieflage beitragen. So konnte die Regierung einige Malinahmen
initiieren. Beispielsweise sollten die fir 2006 angekindigten Steuersenkungen
belebend auf den privaten Konsum wirken. Weiterhin wird durch die Senkung der
Mehrwertsteuer die Inflation voraussichtlich auf 2 Prozent oder darunter sinken.

Weitere Wachstumsimpulse von innen sind daher erst in 2006 zu erwarten.

2.200
1.800
1.400

1.000
Das CECE Euro X-pert Zertifikat bietet eine diversifizierte Investition in die

600 Hauptmarkte Osteuropas. Anleger, die an Wachstumschancen der drei neuen EU-
01/03 07/03 04/04 07/04 01/05 07/05 Lander Polen, Tschechien und Ungarn teilhaben mdéchten, bietet das CECE Euro
X-pert Zertifikat eine interessante Investitionsmoglichkeit. Das X-pert Zertifikat

R bildet dabei den Index-Verlauf eins zu eins ab.

Einzelheiten zu der Ausgestaltung der erwahnten Wertpapiere bzw. Geschéfte sind dem jeweiligen Verkaufsprospekt zu entnehmen. Die in diesem Dokument enthaltenen Angaben stellen keine Anlageberatung
dar, sondern dienen ausschliefllich der Beschreibung der Wertpapiere bzw. Geschéfte. Eine Anlageentscheidung sollte in jedem Fall auf Grundlage des Verkaufsprospekts getroffen werden. Alle Meinungsaussagen
geben die aktuelle Einschétzung der Deutsche Bank AG wieder, die ohne vorherige Ankiindigung geéndert werden kann. Obwohl die in diesem Dokument enthaltenen Angaben Quellen entnommen wurden, die
als zuverlassig erachtet werden, kann fiir deren Richtigkeit, Vollstandigkeit und Angemessenheit keine Gewahr ibernommen werden. Alle Kurse sind freibleibend. Sie werden nur zu Informationszwecken zur
Verfuigung gestellt und dienen nicht al's Indikation handelbarer Kurse/Preise. Aus der Wertentwicklung in der Vergangenheit kann nicht auf zukiinftige Ertrége geschlossen werden. Der Vertrieb der Wertpapiere
ist in verschiedenen Rechtsordnungen eingeschrankt. Dieses Dokument und die in ihm enthaltenen I nformationen diirfen nur in solchen Staaten verbreitet oder verdffentlicht werden, in denen dies nach den jeweils
anwendbaren Rechtsvorschriften zuléssig ist. Der direkte oder indirekte Vertrieb dieses Dokuments in den Vereinigten Staaten, GroRbritannien, Kanada oder Japan, sowie seine Ubermittlung an US-Personen, sind
untersagt.

Der mal3gebliche Prospekt fir die genannten Wertpapiere kann unter www.x-markets.db.com heruntergeladen oder bei der Deutsche Bank AG, CIB, EQU, GED, Grofe Gallusstr. 10-14, 60272 Frankfurt kosten-
frei angefordert werden.
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Eigenes Heim — Glick allein?

von Ulrich Rieck, Seuerberater bei VRT Linzbach, Lécherbach & Partner, 53117 Bonn, www.vrt.de

Eigenheim, das man im Alter mietfrel bewohnen kann, sei es als ver mietete Immobilie,

it deren Ertragen man die eigene Rente aufstocken kann. Zusammen mit der gesetzli-

chen Rente und zusétzlichen Ertragen aus anderen Finanzanlagen lasst sich so im Idealfall der
L ebensabend unbeschwert geniefden.

E:e Immobilie gilt vielen Deutschen nach wie vor alsdieideale Altersvorsorge—sei esals

Rein statistisch wird ein westdeutscher Rentnerhaushalt, der dank Eigenheim keine Miete zu zah-
len braucht, um 614 Euro entlastet; in den neuen Bundeslandern stehen monatlich 435 Euro mehr zur
Verfiigung. Wer hingegen zur Miete wohnt, muss — rein statistisch — bis zu fiinfzig Prozent seiner
Bezlige an den Hauseigentlimer abfihren. Angesichts stagnierender Renten schmerzt da jeder Euro.

Immobilien tendenziell renditeschwach

Ein Renditerenner ist die Immobilie alerdings nicht mehr, zumal es in Deutschland angesichts schrumpfender
Bevolkerungszahlen auf lange Sicht zu erheblichen regionalen Verwerfungen auf dem Immobilienmarkt kommen kann.
Die Zeit der garantierten jahrlichen Wertzuwéchse scheint vorbei, was zuletzt auch die Kéufer von Immobilienfonds
schmerzlich bemerken mussten.

Der Kauf einer Immobilie will denn auch wohl Uberlegt sein. Fir die meisten ist der Immobilienkauf die grofite
Investition, die sie wahrend ihres Lebens tétigen. Von der Auswahl der richtigen Lage, dem Zustand und der Ausstattung
des Gebaudes, der Finanzierung und den Erwerbs- und Betriebsnebenkosten — Mdglichkeiten, beim |mmobilienkauf
Fehler zu machen, hat man genug. Deshalb sind eine langfristige und griindliche Analyse des Marktes unerlésslich.

Von Vermietungsobjekten sollte grundsétzlich die Finger lassen, wer finanziell nicht in der Lageist, Mietausfélle aus
vorhandenen Riicklagen abzufedern. Andernfalls droht die Zwangsversteigerung und das finanzielle Aus.

Seuerlich (noch) attraktiv

Zumindest steuerlich stehen Immobilienkéufer derzeit noch gut da. Vermieter profitieren von der Gebaude-
Abschreibung und Eigennutzer konnen meist die Eigenheimzulage in Anspruch nehmen. Zudem unterliegt die ersparte
Miete weder der Steuer noch der Sozialabgabenpflicht. Wertsteigerungen bleiben auf3erhalb der Spekulationsfrist steuer-
frei. Die Uber die Eigenheimzul age bezogene Forderung ist zudem héher als bei allen anderen Vorsorgeformen. Wer ener-
giesparend und umweltschonend baut, wird zusétzlich gefordert. Die Frage ist allerdings: Wie lange noch? Gerade die
Eigenheimzulage steht auf den Streichlisten aller Parteien an oberster Stelle.

Psychologie nicht unter schétzen

Trotz nicht unerheblicher Risiken des Immobilienkaufs sollte man aber nicht verkennen, dass gerade das eigene Heim
ein hohes Mal3 an psychol ogischer Sicherheit vermittelt. So nimmt die Bereitschaft zum Wohnungswechsel mit dem Alter
erheblich ab. Das eigene Heim vermittelt zudem ein erhebliches Stiick Lebensqualitdt und ist die einzige Anlage, von der
man schon zu Lebzeiten etwas hat. Das Eigenheim gibt Planungssicherheit und schitzt vor regelméRigen
Mieterh6hungen.

Auch wirkt sich die Investition in die eigenen vier Wéande durchaus positiv auf das Sparverhalten aus. Trotz erhebli-
cher Zins- und Tilgungslasten sparen namlich Hauslebauer bis zur Rente laut Statistik deutlich mehr Geldkapital an als
Mieter. Mit dem Kauf der eigenen Wénde werden viele Familien von Konsumenten zu Investoren.

Rechtzeitig tilgen

Unter Altersvorsorge-Aspekten sollte die Immobilie spétestens mit dem Eintritt in die Rente vollstandig abbezahit
sein. Wer eine Lebensversicherung al's Tilgungsersatz abgeschl ossen hat, muss angesichts der meist niedriger a's vorher-
gesagt ausfallenden Ablaufleistungen rechtzeitig Uber zusétzliche Tilgungs eistungen nachdenken, um schuldenfrei in
Rente gehen zu konnen.

Ein héufig gegen das Eigenheim als Instrument der Altersvorsorge vorgebrachtes Argument, namlich die Tatsache,
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dass man , Steine im Alter nicht essen kann“, zahlt nicht mehr uneingeschrankt. Denn wenn die Rente nicht ausreicht, ist
es selbstversténdlich méglich, das Eigenheim auf Rentenbasis unter Vorbehalt eines Wohnrechts zu veréul3ern. Einige
Banken sehen das Geschédft mit derartigen ,umgedrehten Hypotheken schon als interessanten Markt. Unter
Vorsorgeaspekten hat das Eigenheim damit seine Schuldigkeit getan. Dass die Erben bei diesem Modell naturgemal leer
ausgehen, steht auf einem anderen Blatt. Wer auch fir die Nachkommen noch etwas (ibrig haben mdchte, muss daher
seine Altersvorsorge auf mehrere Saulen stellen.

Mit freundlicher Unterstiitzung von www.vorsorge-und-finanzen.de

Altersvorsorge-News

Riester-Rente bevorteilt M&nner - noch ...

22.09.2005 - Immer mehr Menschen planen und realisieren eine private Vorsorge fir das Alter. Das hat die Postbank
aufgrund einer aktuellen Studie mitgeteilt. Sie weist zudem darauf hin, dass... mehr

Gesetzliche Rente + Riester & Co = Altersvorsorge

19.09.2005 - Was vor der Bundestagswahl galt, hat auch nach der Wahl Bestand. Das dirfte — zumindest in seinen
Grundziigen — fur die gesetzliche Rente gelten. Sie wird es weiter geben, aber unzweifelhaft wird... mehr

Weniger Rente: Notwendigkeit von Riester und Riirup

15.09.2005 - Ein Grofdteil der Deutschen rechnet mit einem deutlichen Riickgang der staatlichen Ruhestandsbeziige
innerhalb der ndchsten finf Jahre. Die Mehrheit glaubt zudem nicht mehr daran, den heutigen... mehr

Rirup-Rente: Mit der richtigen Mischung zum Erfolg

12.09.2005 - Uberraschendes vermeldet der Finanzdienstleister MLP nach Angaben der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung (FAZ) bezliglich der Rirup-Rente. Das insgesamt bislang... mehr
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Kapitalanleger ihr Vermdgen grundsétzlich breit streuen.



http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050922-Riester-Rente-bevorteilt-Maenner-noch-.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050922-Riester-Rente-bevorteilt-Maenner-noch-.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050919-Gesetzliche-Rente-Riester-Co-Altersvorsorge.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050919-Gesetzliche-Rente-Riester-Co-Altersvorsorge.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050915-Weniger-Rente-Notwendigkeit-von-Riester-und-Ruerup.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050915-Weniger-Rente-Notwendigkeit-von-Riester-und-Ruerup.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050912-Ruerup-Rente-Mit-der-richtigen-Mischung-zum-Erfolg.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518
http://www.vorsorge-und-finanzen.de/Ratgeber-Altersvorsorge/050912-Ruerup-Rente-Mit-der-richtigen-Mischung-zum-Erfolg.php?PID=gab&AID=pdf-av-newsbox-0518

	Editorial: Wasser: Das Gold des 21. Jahrhunderts
	Suez: So kommen Sie über die Durststrecke
	Schwerpunktthema: Wasser ist ein wertvolles Gut – auch für Anleger
	Herausgefischt: die „Wasseraktie“ Hyflux
	Osteuropäisches Powerpaket CECE Euro X-pert Zertifikat
	Serie ‘Vorsorge & Rente’, Teil IX: Eigenheim und Altersvorsorge
	Impressum

